
Seit Dezember 2017 fördert das Bayerische Staatsministe-
rium des Innern und für Integration das Projekt „SCHLAU 
Ausbildungsakquisition für Flüchtlinge“ mit zwei Vollzeit-
stellen. Mit der Einrichtung dieser Stellen ist es möglich, 
die Zielgruppe der Gefl üchteten mit guter Bleibeperspek-
tive systematisch ins Auge zu fassen und bei dem Weg in 
eine berufl iche Ausbildung oder berufl iche Qualifi zierung 
zu unterstützen.

Als erste große Herausforderung galt es, das neue Unter-
stützungsangebot bekanntzumachen und ein Netzwerk 
aufzubauen. Das Projekt wurde auf der Direktorenkonfe-
renz des Amts für Berufl iche Schulen sowie in Einzelter-
minen den Direktoren und Leitern von Integrationsklassen 
an den Nürnberger Berufsschulen detailliert vorgestellt. 
Zudem wurde das Staatliche Schulamt informiert und alle 
Nürnberger Mittelschulen mit dem Angebot bekannt ge-
macht. Das Interesse in den Schulen erwies sich als au-
ßerordentlich groß, nach einer kurzen Anlaufphase waren 
die Plätze vergeben.

Im Fokus der täglichen Beratungs- und Betreuungsarbeit 
stehen häufi g die Berufsorientierung, verbunden mit der 
Suche nach Praktika, und die Planung weiterer Qualifi zie-
rungsschritte, die geeignet sind, die Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz zu erhöhen. Die Zusammenarbeit ist 
sehr produktiv, aber auch sehr zeitintensiv, was nicht nur 
an der sprachlichen Herausforderung liegt. Berufsinhalte, 
Zugangsvoraussetzungen und weitere Förderstrategien 
zu vermitteln, bedeutet eine große Herausforderung und 
meist auch Überzeugungsarbeit. Die gemeinsame Erstel-
lung von Bewerbungsunterlagen und die Stellenrecherche 
sowie die Vorbereitung auf Praktika und Vorstellungsge-
spräche gehören zum berufl ichen Alltag. Darüber hinaus 
wird im Vorfeld der rechtliche Rahmen zur Aufnahme ei-
ner Berufsausbildung abgeklärt.

Von Januar bis August 2018 konnten insgesamt 69 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus elf Herkunftsnationen 
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für das Angebot gewonnen und auf dem Weg zu einem 
berufsbildenden Anschluss begleitet werden.

Große Nachfrage nach neuem Angebot – Tätigkeitsbericht für den Zeitraum 
Dezember 2017 bis August 2018

Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach Herkunfts-
nationen im Schuljahr 2017/18

51%
Syrien

7% Äthiopien

je 1 TN Bosnien, Iran, 
Ukraine, Sudan, staatenlos

4% Somalia

3% Eritrea

22%
Irak

6% Afghanistan

Die Anschlüsse der jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer im 
Einzelnen
Die Jugendlichen bringen große Motivation und Ehrgeiz 
mit und haben teilweise ambitiöse Ziele. Aufgrund der 
nach der Absolvierung der zweijährigen Berufsintegra-
tionsklasse häufi g noch fehlenden Ausbildungsreife kön-
nen viele Hoffnungen noch nicht auf direktem Wege 
realisiert werden. Mit dem „Erfolgreichen Abschluss der 
Mittelschule“ ist ein erster Grundstein gelegt, der bei ent-
sprechender Lernbereitschaft der Jugendlichen ein großer 
Schritt in Richtung qualifi zierter Berufsausbildung und 
langfristiger Arbeitsmarktintegration sein kann.

21 Teilnehmerinnen und Teilnehmer (23,2%) begannen 
ab September 2018 eine duale Ausbildung. Eine Zusage 
für eine schulische Ausbildung an einer Berufsfachschule 
erhielten zwölf Schülerinnen und Schüler mit Fluchthin-
tergrund (17,4%).



Erfolgreiche Bewerbungen in duale 
Ausbildung (23%) Anzahl 

Ausbildungs-
verträgeAusbildungsberuf/Einstiegsqualifi zierung als

Anlagenmechaniker/-in San.-, Hzg.-, Klimatechnik 1

Bäcker/-in 1

Elektroniker/-in für Energie- und Gebäudetechnik EQ 1

Friseur/-in (1x EQ) 4

Industrieelektriker/-in – Betriebstechnik (1x EQ) 1

Maschinen- und Anlagenführer/-in 1

Medizinische/-r Fachangestellte/-r (2x EQ) 2

Verkäufer/-in 5

Fachkraft für Metalltechnik 2

Fachkraft im Gastgewerbe 2

Kfz-Mechatroniker/-in 1

Gesamt 21 (23%)

12Tätigkeitsbericht für das Schuljahr 2017/18

Gefl üchtete (13%) die Wirtschaftsschule oder einen Kurs 
des Bildungszentrums. Eine teilnehmende Person wurde an 
eine andere Einrichtung übergeben (1,4%), bei zwei jungen 
Menschen ist der Verbleib unbekannt (2,9%).

BfS Sozialpfl ege 4

BfS Altenpfl ege 1

BfS Fertigungstechnik 5

BfS Farbtechnik 1

BfS Ernährung und Versorgung 1

Gesamt 12 (17%)

Anzahl Berufsfachschule

Erfolgreiche Bewerbungen für eine schulische 
Berufsausbildung (17%) 

Anschlussergebnisse Schuljahr 2017/18

 23% Betriebliche Ausbildung

 3% BGJ

 17% Vollqualifi zierende 
  Berufsfachschule u. Fak

 7% Geförderte Maßnahme 
  der Agentur f. Arbeit – EQ

 17% Geförderte Maßnahme 
  der Agentur f. Arbeit – BvB

 13% Weiterführende Schule /
  Kurs am BZ

 3% Berufsintegrationsklasse

 6% Deutschsprachkurs

 6% Arbeitsaufnahme o. 
  SV-Beschäftigung

 2% Übergabe an andere 
  Einrichtungen

 3% Verbleib unbekannt

23%

7%

13%

3%

3%

3%

17%
17%

6%

6%

2%

Das Projekt SCHLAU Ausbildungsakquisition für Flüchtlinge wird gefördert aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums des Innern und für Integration 
sowie der Stadt Nürnberg.
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Weitere berufsbildende Anschlüsse (28%)
In einem Berufsgrundschuljahr (BGJ) bereiten sich zwei Ju-
gendliche (2,9%) auf eine Ausbildung vor. Einen Vertrag für 
eine Einstiegsqualifi zierung (EQ) konnten fünf Gefl üchtete 
(7,2%) erhalten. Des Weiteren mündeten zwölf Schüler/
-innen (17%) in eine Berufsvorbereitende Bildungsmaß-
nahme (BvB) der Arbeitsagentur ein.

Weitere Anschlüsse (16%)
Vier junge Menschen (5,8%) haben eine Erwerbstätigkeit 
aufgenommen. Ebenfalls vier Schüler/-innen (5,8%) verbes-
sern ihre Sprachkenntnisse bei einem Deutschsprachkurs. 
Zwei Jugendliche (3%) besuchen weiterhin die Berufsinte-
grationsklasse. Zur Erlangung des Qualifi zierenden Mittel-
schulabschlusses oder der Mittleren Reife besuchen neun 

Unser Dank richtet sich an Frau MRin Anna Jäger und Frau 
Sonja Ruppert-Richter vom Bayerischen Staatsministerium 
des Innern und für Integration sowie an das Amt für Be-
rufl iche Schulen, die Schulleitungen der Berufl ichen Schu-
len und das Staatliche Schulamt in Nürnberg. Des Weiteren 
dankt SCHLAU Ausbildungsakquisition für Flüchtlinge der 
Arbeitsagentur Nürnberg, der Handwerkskammer für Mit-
telfranken, der Industrie- und Handelskammer Nürnberg 
für Mittelfranken, dem Nürnberger Rat für Integration und 
Zuwanderung und weiteren Kooperationspartnern, insbe-
sondere den Ausbildungsbetrieben. Der gute Projektstart 
ist nicht zuletzt der guten Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Lehrkräften und Sozialpädagoginnen und Sozial-
pädagogen an den Berufl ichen Schulen sowie Nürnberger 
Ausbildungsbetrieben geschuldet. Ein herzlicher Dank für 
Empfehlungen und Engagement geht an Frau Angelika 
Weikert, MdL und Frau Stadträtin Elke Leo.
Die Ausbildungsakquisiteurinnen Frau Zellhöfer und Frau 
Nickl freuen sich auf die weitere Begleitung und Betreuung 
gefl üchteter Schülerinnen und Schüler und die konstruktive 
Zusammenarbeit mit unseren Partnerinnen und Partnern.

Nürnberg, September 2018

Dank an die Partner

Dr. Hans-Dieter Metzger
Leitung – SCHLAU Übergangsmanagement Nürnberg


